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Qualitätsbericht 
Kindertagesstätte „Tabaluga“,Gottfried-Semperstr.16, 06124 Halle 
Unsere Kindertagesstätte gibt es seit ca.30 Jahren, im Stadtgebiet Halle-Neustadt. Unser Haus 
liegt inmitten eines Plattenbauwohngebietes. Unser Haus  hat einen  großen Garten. 
Das Gebäude ist ein typischer DDR Plattenbau-Kindergarten. Vor 10 Jahren wurde das 
Gebäude saniert und nach und nach den Bedürfnissen von Kindern im Alter von 0-12 Jahren 
angepasst. Im Gebäudeinneren sind in Eigenleistung einige Räume saniert worden. 
Der Träger unserer Tagesstätte ist der Eigenbetrieb “Kindertageseinrichtungen“ der Stadt 
Halle/Saale. 
In unserem Haus werden 120 Kinder in drei altersgemischten - und einer Hortgruppe betreut. 
50% unserer Kinder haben einen Migrationshintergrund. 
Die Gruppen haben jeweils einen Trakt zur Verfügung, bestehend aus zwei Gruppenräumen 
und einem kleinen Vorraum. In den Trakten werden 25-35 Kinder betreut. Außerdem verfügt 
unser Haus über einen Sportraum, einen Hobbyraum und  eine Lernwerkstatt und wir haben 
eine Kinderküche die täglich vor allem durch unsere Hortkinder genutzt wird. 
Seit dem 01.01.2008 sind wir ein Kind- Eltern-Zentrum. Unser Ziel ist Projekte und 
Einrichtungen im Bereich frühkindlicher Bildung, Erziehung und Betreuung noch besser 
kennen zu lernen, Kontakte und Beziehungen zu knüpfen und ein möglichst weites Netz für 
Kinder und ihre Familien zu knüpfen. 
Die Tagestätte hat montags bis freitags täglich von 6:00-20:30 geöffnet. 
Unser Team besteht aus 10 Erzieherinnen, einer Leiterin und einer Hauswirtschaftshilfe im 
Rahmen des 1-Euro-Jobs. 
Wir orientieren unsere Arbeit an den Leitsätzen des Early Excellence Centers.                                         
Das bedeutet: 
Im Mittelpunkt steht das Kind mit seiner Einzigartigkeit. 
Jedes  Kind ist besonders, und seine Eltern sind in den ersten Jahren die wichtigsten 
Erziehungsexperten 
Die Kita soll immer mehr zu einem Familientreffpunkt werden. 
Für eine neue familienbezogene Bildungs- und Beratungsarbeit mit und für Familien werden 
wir uns in Zukunft mit folgenden Schwerpunkten auseinandersetzen. 
Wir wollen u.a. 

‐ Ort der Begegnung, Bildung und Beratung 
‐ Ort der Toleranz zwischen den Geschlechtern und Kulturen 
‐  generationsübergreifend tätig sein 
‐  als Informationsquellen für Familien dienen 
‐ Selbsthilfekräfte von Familien unterstützen 
‐  in ihrem Selbstverständnis Angebote offerieren 
‐ Und uns als Initiator familienpolitischer Aktivitäten auf örtlicher und regionaler Ebene 

verstehen. 



 
Gesundheitsförderung in der Kindertagesstätte Tabaluga 
 
Die Förderung der Gesundheit ist Bestandteil unserer Arbeit. 
Im Rahmen von Projekten, Weiterbildungen, Unterstützungen von Ernährungsberatern und 
Eltern sind wir stetig dabei uns weiter zu entwickeln. 
Täglich wird bei uns zwischen 7:45 und 9:00 gefrühstückt, mittags von 11:00‐12:00  gibt es 
warmes Wahlessen, ab 14:00 Vesper und am Abend ca. 18:00 gibt es für die Spätkinder 
Abendbrot.  
Frühstück, Vesper und Abendbrot kaufen wir selber ein und bieten in Form eines 
kindgerechten Büfetts, Brot mit verschiedenen Aufstrichen, Obst. Gemüse und verschiedene 
Getränke an. Dabei achten wir auf gesunde Zutaten bereits beim einkaufen und natürlich 
auch beim verarbeiten.  
Das Mittagessen wird durch eine Firma geliefert.  Für Frühstück, Vesper und Abendbrot 
sorgen wir selber. Die Kinder beteiligen sich sehr gern und aktiv an der Vorbereitung. 
Wir haben ein Kinderrestaurant. Alle Kinder unseres Hauses nehmen die Mahlzeiten zu 
verschiedenen Zeiten, entsprechend der Bedürfnisse der Kinder, in diesem Raum ein. Das 
Restaurant wird täglich durch eine Erzieherin betreut, sie kennt  die Vorlieben und Wünsche 
unserer Kinder und kann individuell darauf eingehen. 
Am Vormittag gibt es in den einzelnen Gruppenverbänden  ein Obstfrühstück, an diesem sind 
die Kinder mit ihren Eltern maßgeblich beteiligt.  
Im Sommer bewirtschaften die Kinder mit Hilfe der Erzieher ein kleines Kräuterbeet im 
Innenhof. 
Regelmäßig besucht unsere Einrichtung der Kinder‐ und Jugendärztliche Dienst, der 
Kinderzahnärztliche Dienst der Universität und untersucht die Kinder mit dem Einverständnis 
der Eltern und gibt ggf. Empfehlungen für weiterführende Fachärzte. Einmal jährlich wird 
durch den  Kinderzahnärztlichen Dienst gemeinsam mit Kindern und Studenten ein gesundes 
Frühstück durchgeführt. 
In diesem Jahr werden wir  im Rahmen eines Projektes an der Initiative  
„ICH GEH ZUR U UND  DU“ teilnehmen. 
Die Einrichtungen der Stadt Halle wurden  im Rahmen des Qualitätsmanagements durch die 
renommierte Unternehmensberatung MC Kinsey evaluiert. 
Dabei ging  es neben Bildung und Qualifizierung,  um Teamarbeit und die 
Unternehmensberater schauten sich genau die Arbeitsorganisation und Abläufe an. 
 In diesem Rahmen wurde ein Leitbild  und speziell für unsere Kita Ziele erarbeitet. 
Diese sind im Haus für jeden sichtbar  dokumentiert.  
 
Täglicher Aufenthalt im Freien  und Spaziergänge in unsere nähere Umgebung sind uns sehr 
wichtig. Unser Sportraum wird täglich genutzt. Jährlich nehmen wir an einem Stadtsportfest 
mit unseren Kindern  teil. Über den DTSB haben wir ebenfalls jährlich ein Sportfest in unserer 
Kita. 
 
Wir haben einen Kinderchor in unserer Einrichtung, diese Kinder haben regelmäßig Auftritte 
in unserer Umgebung. (Altersheim, Wohnungsgesellschaften usw.).Gesungen und getanzt 
wird täglich, nur Auftritte haben nur die Kinder die tatsächlich Spaß daran haben. 
Seit diesem Jahr bieten wir Eltern‐Kind‐Singen für Interessierte  Familien an. 



Beratungen  zu verschiedenen Themen (z.T. durch Fachkräfte)werden im  Elterncafe 
angeboten:( Kinderärzte, Ernährung, Bewegung , Sozialleistungen usw.) 
 
Unser großes Ziel ist die Integration von Kindern und deren Familien mit anderen Kulturen.  
Wir wollen dazu beitragen das Verständnis für die andere Kultur, Sprache und Religion als 
Grundvoraussetzung verstanden wird.  
Unsere Kinder sollen einmal das Gefühl haben hier beheimatet zu sein, denn keine wirkliche 
Heimat zu haben ist ungesund. 
 
Team der Kindertagesstätte „Tabaluga“ 
Esther Pareigis 
 

 


